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7 Maßnahmen zur Umsetzung des Spiel- und Quartiersplatzkonzeptes im Quartier 

Neuberlin 
VL-75/2020 

 
Das Konzept für die öffentlichen Grünflächen, die als Spiel- bzw. Mehrgenerationenplätze ausgewiesen sind, wurde am 
09.12.2016 vom Rat beschlossen, VL-305/2015. 
 
Nach Beschluss über die Maßnahmen im Stadtteil Deegfeld (VL-112/2016) und auf der Blanke (letzmalig VL -297/2017) 
wurde das Quartier Blumensiedlung / Neuberlin bearbeitet. Die Maßnahmen für die Blumensiedlung wurden vorgezo-
gen, da sich Fördermöglichkeiten über das Programm Stadtumbau West ergeben haben, VL-286/2018. Am Platz Iris-
straße beginnen in Kürze die Bauarbeiten. 
 
Die Beteiligung der Kinder und Jugendlichen für das Quartier Neuberlin fand wie in den anderen zwei Stadtteilen auf 
zwei Ebenen statt. Am 04.06.2019 wurde der Streifzug durch das Gebiet Neuberlin durchgeführt, bei dem die Kinder und 
Jugendlichen die Route frei wählen konnten und so den erwachsenen Begleitern Einblicke in ihre Sicht auf die angelau-
fenen Orte gewährten. Es nahmen 7 Kinder an dem Streifzug teil. Das Protokoll ist als Anlage 1 aufgeführt.  
 
Parallel wurde eine Fragebogenaktion (Anlage 2) durchgeführt, an der 133 Kinder und Jugendliche aus dem Gebiet 
teilnahmen.  
 
Diese Beteiligungen wurden gemeinsam mit dem Gebiet Blumensiedlung durchgeführt, da der Einzugsbereich der GS 
Blumensiedlung diesen Bereich umfasst und somit der Aufwand für die Schulen reduziert werden konnte.  
Der Betrachtungsraum für die jetzt zu beschließenden Maßnahmen umfasst das Gebiet Neuberlin 
 
Die Ergebnisse der Fragebogenaktion sind in der Anlage 3 dargestellt, sie lassen sich wie folgt zusammenfassen: 
 
Von 133 Kindern, die einen Fragebogen abgegeben haben, fühlten sich 102 Kinder gut bis sauwohl. 
Die Wohnorte der Kinder, die den Fragebogen ausgefüllt haben, sind über das gesamte Quartier verteilt. 
Als Verkehrsmittel wird überwiegend das Rad genutzt, auch zu Fuß werden viele Wege zurückgelegt. Auto und Bus 
spielen eine untergeordnete Rolle, auch bei Erreichung der Orte in der Freizeit. 
Bei den Treffpunkten „Drinnen“ wurde am häufigsten „zu Hause“ und „bei Freunden“ genannt, gefolgt von den Schulen. 
Treffpunkte „Draußen“ sind überwiegend die KSP, die Schulen und das Jugendzentrum. 
 
Die Bewertung der KSP ergab die nachfolgend aufgeführten Aufschlüsse.  
Die Kinder sollten die in einer Karte eingetragenen KSP mit Schulnoten bewerten oder durchkreuzen, falls ihnen der 
Platz nicht bekannt ist. 
Auch in diesem Untersuchungsraum ist im Schnitt jeder Platz nur gut der Hälfte der Kinder bekannt bzw. wurde nicht 
bewertet. Weitgehend unbekannt ist hier der KSP Frankfurter Straße / Kölner Straße. 
Die schlechteste Durchschnittsnote mit 4,4 erhielt der KSP an der Erlanger Straße. 
 
Bei der Frage nach Angsträumen und Konflikten antworteten 10 Kinder, dass sie im Stadtpark vor alkoholisierten Men-
schen Angst hätten. 
Im Allgemeinen wurden die Aspekte Dunkelheit und Wald genannt.  
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Auf die Frage nach Verbesserungsvorschlägen wurde einige Male der Wunsch nach einer Trampolinhalle geäußert. 
Mehrere Nennungen hatte auch die Errichtung von Seilbahnen. 
 
Im Quartier Blumensiedlung wurde erstmalig eine zusätzliche Beteiligungsform in Form eines Bürgerinfomarktes durch-
geführt, s. VL-229/2017. Diese Beteiligungsform wurde auch im Quartier Neuberlin durchgeführt. Nach öffentlicher Ein-
ladung fanden sich am 29.01.2020 ca. 10 Personen im Jugendzentrum ein. Dort wurden die Vorschläge der Verwaltung 
präsentiert und diskutiert.  
 
Aus der Lage im Gebiet erschien es sinnvoll, unter Gewährleistung einer vernünftigen Abdeckung für alle Kinder entwe-
der den Platz an der Bayreuther Straße oder an der Egerstraße aufzugeben. 
 
Es wurde rege und konstruktiv über den Vorschlag der Verwaltung diskutiert, ob der Platz an der Bayreuther Straße 
aufgegeben werden könne, s.a. Anlage 5. 
 
Die Einschätzung der Verwaltung ergab sich unter anderem aus dem Umstand, dass im Gebiet Neuberlin und an des-
sen Rand in letzter Zeit spürbare Aufwertungen erfolgt sind: 
 

 der KSP am Kanalweg wurde im Zuge der Wohnbaumaßnahmen beim ehemaligen Marienkrankenhaus aufge-
geben und dafür an der Oldenburger Straße neu errichtet. Dieser KSP ist mit einer Seilbahn ausgestattet. 

 der KSP an der Daimlerstraße wurde mit Wasserpumpen und Bodentrampolinen neu gestaltet und im Juni 
2019 neu eröffnet. 
 

Außerdem trugen die Eindrücke aus dem Streifzug zur Einschätzung bei. 
 
Die Teilnehmenden des Bürgerinfomarktes waren jedoch der Auffassung, dass diese Aufwertungen zwar sehr dankbar 
und positiv aufgenommen worden waren, aber nicht so in das Gebiet hineinwirken würden, wie von der Verwaltung 
angenommen. Die Akzeptanz des Platzes Bayreuther Straße sei sehr hoch, der Verweis auf ein mögliches Ausweichen 
auf den Platz an der Egerstraße wurde mit Hinweis auf die starke Barrierewirkung des Kanalweges trotz Bedarfsampel 
abgelehnt. 
 
Der Argumentation der Teilnehmenden am Bürgerinfomarkt soll gefolgt werden. Insofern wurde das Maßnahmenpaket 
dahin gehend geändert, dass der Platz an der Bayreuther Straße erhalten bleiben soll. Zur Schließung vorgesehen ist 
nun der Platz an der Egerstraße. Die wesentlich dichtere Bebauung auf der südwestlichen Seite im Gegensatz zur nord-
östlichen Seite mit entsprechender Anzahl von Kindern und Jugendlichen unterstützt diese Einschätzung.  
 
Insofern sind folgende Maßnahmen in dem Gebiet vorgesehen: 
 

1. Die GEWO plant, im Bereich der ehemaligen Frensdorfer Schule Wohnraum zu schaffen. An der Stelle soll ein 
neuer Spielplatz mit einer Größe von rd. 600 m² (vergleichbar z.B. KSP Liegnitzer Straße) errichtet werden. 
Dies ist für die Versorgung des Gebietes von Vorteil, da der nördliche Bereich bisher nicht  über die Radien der 
vorhandenen Plätze abgedeckt war. Die Beteiligung der Bürger an der Planung wird durch einen Workshop 
gewährleistet. 
 

2. Im Streifzug hatten die Kinder und Jugendlichen am KSP Nürnberger Straße ein größeres Element zum Klet-
tern gewünscht. Ein solches Raumnetz soll hier realisiert werden. 

 
3. Da der Platz an der Bayreuther Straße beim Streifzug und in der Benotung eher durchschnittlich bewertet wor-

den war, soll in Abstimmung mit den Anliegern eine Aufwertung durchgeführt werden. 
 

4. Die folgenden Plätze sollen aufgegeben werden:  
 

Bolzplatz (BoP) Nürnberger Str. Der Platz wird aktuell nicht mehr zum Bolzen benutzt. Für Interessierte steht 
das Ballspielfeld an der Bayreuther Straße zur Verfügung. Ballspiel mit klei-
neren Kindern ist auf der Grünfläche am KSP Nürnberger Straße möglich. 

 
KSP Erlanger Straße Der Platz wurde bisher wenig genutzt und war nur wenigen bekannt. Die 

Versorgung können die Plätze an der Bayreuther Straße und an der Daim-
lerstraße übernehmen. 
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KSP BoP Egerstraße Die Versorgung kann der Platz an der Reichenberger Straße übernehmen. 
 
KSP Bremer Straße Diese drei kleinen Plätze wurden im Rahmen der Benotung mit im Durch-

schnitt 3,6 relativ schlecht bewertet. Durch die Errichtung eines neuen Plat-
zes bei der Frensdorfer Schule ist die Versorgung gesichert. Die Aufgabe 
erfolgt erst nach Fertigstellung des Platzes an der Krefelder Straße. 

 
 

Kosten 
Die geplanten Maßnahmen werden nach ersten groben Schätzungen folgende Kosten verursachen: 
 

1. KSP Krefelder Straße / GEWO     120.000,- € 
2. Raumnetz Nürnberger Straße    15.000,- € 
3. Aufwertung Bayreuther Straße    25.000,- € 

 
 
 
Finanzierung 
Im Produkt 36.6.002 stehen bei den einzelnen Investitionsmaßnahmen jährlich zusammen 112.000,- € bereit, wobei die 
Maßnahme 36.6.002-0001 für den Austausch von Geräten im gesamten Stadtgebiet zur Verfügung stehen muss. 
Da schon seit Beginn der Umsetzung des Spiel- und Quartiersplatzkonzeptes der Austausch von Geräten auf das Nö-
tigste reduziert wurde, um den Vorschlägen aus dem Konzept nicht vorzugreifen, stehen einschließlich Mittelübertragun-
gen und abzüglich der für andere Standorte benötigten Mittel aktuell rd. 135.000,- € zur Verfügung.  
 
Nach Abschluss der Bauleitplanverfahren für Plätze, die evtl. als Bauland nachgenutzt werden sollen, werden Einnah-
men durch Verkauf generiert, die gemäß Konzept tlw. für die weiteren Projekte zur Verfügung stehen. Ein Zugriff auf 
diese Mittel war bisher noch nicht erforderlich. 
 
 
Evaluation: Werden die Ziele aus dem Quartierskonzept mit den Maßnahmen erreicht? 
 
Qualitative Aufwertung durch thematische Schwerpunktbildung: 
Ja, der Erhalt des Hainbuchentunnels am KSP Oldenburger Straße (ehem. Marienkrankenhaus) bietet Naturerfah-
rungsmöglichkeit. Das Thema Klettern wird an der Nürnberger Straße realisiert und der Platz mit den Themen Wasser 
und Hüpfen an der Daimlerstraße ist aus dem Gebiet heraus gut zu erreichen. 
 
Platz mit Zentrumsfunktion: 
Diese Funktion, das zeigt die bisherige Nutzung, kann ebenfalls vom Platz an der Daimlerstraße übernommen werden. 
 
Mehrgenerationenplatz: 
Ja, der KSP an der Oldenburger Straße verfügt mit Boulebahn und Tischtennisplatte über Elemente für alle Generatio-
nen. 
 
Fußläufige Erreichbarkeit und Reduzierung der Gesamtzahl: 
Bei Radien von 400 m um die Plätze ist der Großteil der bebauten Flächen abgedeckt, siehe Anlage 5. Von vormals 9 
als KSP bzw. BoP ausgewiesenen Flächen im Untersuchungsraum verbleiben 6, den neuen Platz hinter der Frensdorfer 
Schule eingerechnet. 
 
 
Anlagen 
Anlage 1 Protokoll Streifzug 
Anlage 2 Fragebogen 
Anlage 3  Auswertung Fragebogen 
Anlage 4  Aufwertungen von Plätzen 
Anlage 5 Radien / Abdeckung 
Anlage 6 Anregungen Bürgerinfomarkt 29.01.2020 
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Stadtbaurat Weitemeier erläutert das erfolgte mehrstufige Beteiligungsverfahren, zu dem – wie immer – die Streifzüge 
durch das Gebiet sowie die Fragebogenaktion gehörten. Diese hätten eine gute Resonanz gehabt. Zusätzlich wurde als 
neue Komponente danach das Resümee in einem Bürger-Info-Markt vorgestellt. Als dessen Ergebnis gab es dann noch 
Änderungen der Planung, die er anhand der Karten vorstellt. Er hebt hervor, dass es um eine Aufwertung von Plätzen 
geht, also um einen Vorrang von Qualität vor Quantität. Besonderen Wert legt er darauf, dass viele Aufwertungs-
maßnahmen im Vorfeld durchgeführt werden und erst danach der Rückbau der entfallenden Plätze erfolgt. Danach stellt 
Stadtbaurat Weitemeier einige Bespiele vor und geht dabei auch auf die Problemfälle ein. Generell sei es das Ziel, 
einen Radius der Erreichbarkeit der Plätze von 400 Meter einzuhalten, womit man deutlich über eine entsprechende 
Empfehlung hinausgehe. 
 
Ratsherr Balder lobt die Verwaltungsvorlage und die erfolgte Beteiligung. Er verdeutlicht, dass die Politik selbst nicht 
alle Aspekte umfassend beurteilen könne. Daher verlasse man sich insoweit auf die Bürgerbeteiligung und die 
Verwaltung. Auch die Bürger hätten erkennbar den Wunsch nach Aufwertung der Plätze, also nach mehr Qualität 
anstelle von mehr Quantität. Diesbezüglich fragt er an, ob der Platz an der Bayreuther Straße der einzige Bolzplatz im 
Gebiet ist. Dies wäre dann etwas wenig aus seiner Sicht. Stadtbaurat Weitemeier bestätigt die Frage, weist aber darauf 
hin, dass es im Umfeld diverse andere Möglichkeiten gebe, Fussball zu spielen. So bleiben die öffentlichen Grünflächen 
erhalten und ggf. stehe auch der Bereich der LuPo-Schule zur Verfügung.  
 
Ratsherr Prüllage verkündet, dass er sich angesichts der aktuellen Sitzungsumstände im Zuge der Corona-
Schutzmaßnahmen künftig nur noch zu Wort melden werde, wenn er Fragen habe oder es Unstimmigkeiten gebe. Zu-
stimmende Wortmeldungen werde er sich hingegen ersparen.  
 
Ratsherr Brooksnieder lobt, dass im Konzept Inklusionsthemen berücksichtigt sind und sieht das GEWO-Areal im 
Bereich der Frensdorfer Schule als künftiges Hauptziel des Ausbaus. 
 
Stadtbaurat Weitemeier kündigt an, dass für die größeren Maßnahmen jeweils Ausbauvarianten geprüft und diese dann 
mit den Bürgern diskutiert werden. Über das Ergebnis wird die Politik anschließend unterrichtet.  
 
Für Ratsherr Leuftink ist die Vorlage nachvollziehbar und die Nutzungszahlen sagen für ihn klar aus, wo die Prioritäten 
liegen müssen, auch wenn es natürlich seitens mancher Nutzer andere Wünsche gebe. 
 
Beschluss: 
 

Der Stadtentwicklungsausschuss empfiehlt  – einstimmig –  dem Bürgermeister, bei der Vorbereitung 
des Beschlusses des Verwaltungsausschusses folgende Auffassung zu berücksichtigen: 

 
Im Quartier Neuberlin (Abgrenzung des Gebietes gem. beiliegender Karte) werden folgende Maßnahmen umge-
setzt: 

 
1. Verbesserung der Versorgung des Gebietes durch Errichtung eines Kinderspielplatzes (KSP) an der Krefel-

der Straße hinter der ehemaligen Frensdorfer Schule, nach Möglichkeit mit einer Wasserpumpe; hier führt 
die GEWO derzeit einen Planungswettbewerb für die Bebauung durch. 

2. Aufwertung des KSP an der Nürnberger Straße durch ein größeres Klettergerät (Raumnetz). 
3. Aufgabe der Plätze Bolzplatz (BoP) Nürnberger Straße und der KSP Bremer Straße, Egerstraße und Erlan-

ger Straße. 
 




